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(ihk) – Die Tribüne im Brugger Scha-
chen ist beim 5. Abendrennen am 
Mittwochabend – zur Saisonhalbzeit 
– gut besetzt. In der Festwirtschaft ist 
einiges los, Metzger Edi Lüthi und die 
Helferinnen und Helfer bräteln Burger 
und Bratwürste. Bier, Wasser und Süss-
getränke werden verkauft, was sich 
die Kinder zunutze machen: Sie sam-
meln die leeren Flaschen ein, um sich 
das Depot zu sichern. 
Viele kommen hierher, um sich mit 
Freunden zu treffen und dem Rad-
renn-Tross zuzuschauen, welcher im 
960-Meter-Oval seine Runden dreht. 
Gespannt warten jeweils Eltern auf 
ihre Sprösslinge, trösten, wenn mal et-
was nicht läuft, wie vorgesehen oder 
bejubeln die Leistungen ihrer Töchter 
und Söhne. 
So auch OK-Präsident Stefan Rauber, 
der mit der Leistung von Sohn Tobias 
(13) – Rang 4 und 7 Punkte – sehr zu-
frieden ist. Tobias neckt seinen Vater, 
in dem er behauptet, als Radrennfah-
rer bald besser zu sein. Stefan Rau-
ber verweist auf die Bestenliste der 
Abendrennen, auf welcher er mit fünf 
Rennsiegen figuriert.

Sie wollen ins «Schwitzen» kommen
Mit der bisherigen Saison ist der 
OK-Präsident zufrieden: «Wir haben 
Rennen, die wir fahren können. Die 
Zuschauer sind noch nicht im grossen 
Stil hergekommen», sagt er. Das habe 
auch mit dem Wetter zu tun. «Bei 
schönem Wetter kommen die Leute 
mit dem Velo. Für heute war noch 
Sturm angesagt, dann bleiben die 
Leute zu Hause.»
Für die zweite Saisonhälfte, die am 14. 
Juli mit den Militärradrennen, beginnt, 
erhofft sich Stefan Rauber eine volle 
Tribüne und eine noch längere Kolon-
ne vor den Festwirtschaft-Grills. Denn 
nur mit zwei bis drei solcher Abende, 
an welchen sie ins «Schwitzen» kämen, 
rentiere sich der Anlass auch finanziell. 
Auch geht er davon aus, dass mit den 
jüngsten Corona-Lockerungen mehr 
Fahrer pro Feld zugelassen würden. 
Bislang sind 50 Fahrerinnen und Fah-
rer erlaubt: «Wir dachten, wir werden 
von den Fahrern überrannt, doch dem 
war nicht so. Es gibt viele Hobbyfahrer, 
welche die Saison gar nicht erst aufge-
nommen haben.» 
Stefan Raubers Zeitaufwand für die 
Abendrennen hat sich mit den stetigen 
Änderungen, was die Corona-Schutz-
massnahmen betrifft, verdoppelt: 
«Jede Woche mussten wir schauen, 
welches sind die Begebenheiten, was 
müssen wir einhalten. Ab nächstem Mal 
können wir das Rennen fast wie normal 
durchführen», so Stefan Rauber.

«Amsler rollt wie kein anderer»
Im 5. Hauptrennen der Elite, Amateu-
re und Master siegte Matthias Plattner 
und sicherte sich die 25 Siegerpunkte. 
Nicht am Start war David Amsler (35), 
der die Rennen zwei, drei und vier ge-
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Die Velorennfahrer brausen durchs wohl schönste Velodrom der Schweiz – dies  
nächsten Mittwoch wieder.

OK-Präsident Stefan Rauber, hier mit 
Sohn Tobias, gibt Regional Auskunft – 
und das Grill-Team mit Francesca Pilla 
und Ernst Lüthi eine feine Wurst.

winnen konnte, und das Zwischenklas-
sement mit 75 Punkten vor Matthias 
Stirnemann (60 Punkte) anführt. «Da-
vid Amsler ist ein absoluter Spezialist 
hier unten, er kann rollen wie kein an-
derer», lobt ihn Stefan Rauber. Bisher 
habe kein Strassenprofi am Abendren-
nen teilgenommen, doch das könne 
sich ja ändern.
In der Kategorie Junioren, Anfänger 
und Frauen siegreich war Miro Leubin 
vor Jonas Stäuble und Francesco Caru-
so. Dieses Zwischenklassement führt 
Jonas Stäuble mit 79 Punkten an. Zu 
seinem fünften Sieg im fünften Ren-
nen kam Lars Emmenegger (14). Er 
führt die Rangliste vor Max Priemer 
(14) und Luis Munk (13) an. Das Ren-
nen der jüngeren Schüler gewann Nik 
Altstätter (10). Hier liegt Saybien Zum-
steg (11) vor Nik Altstätter und Levin 
Hüsler (12).

Marcel Schaffner neuer Geschäftsführer der Amag Schinznach-Bad
Marcel Schaffner (Bild) leitet seit 
anfangs Juli 1. Juli die Geschäfte der  
Amag Schinznach-Bad. Der 50-Jähri-
ge hat verschiedenste Funktionen im 
Garagengewerbe erfolgreich wahr-
genommen und ist ein ausgewiese-
ner Branchenprofi.
Geprägt vom elterlichen Transport-
unternehmen absolvierte Marcel 
Schaffner als Grundstein seiner 
Karriere eine Lehre als Carrosserie-
spengler im Fahrzeugbau. Danach 
folgten diverse kaufmännische Wei-
terbildungen sowie ein Abschluss als 
Eidg. Dipl. Verkaufsleiter. 
Er bringt viel Branchenerfahrung 
und einen hohen Leistungsausweis 
in der Automobilindustrie mit und 
ist kein Unbekannter in der Amag, 
war er doch bereits von 2006 bis 
2018 bei Amag  Import tätig, davon 
6 Jahre sehr erfolgreich als Brand Di-
rector VW Nutzfahrzeuge – in dieser 
Zeit entwickelte er die Marke zur  
Nummer Eins in der Schweiz. Seit 
dem Januar 2019 wirkte er als CEO 
bei der Grosspeter AG.
Seine Freizeit verbringt Marcel 
Schaffner so oft wie möglich mit Fa-
milie und Freunden. Ausserdem in-
teressiert sich Schaffner für RC Flug-
modellbau und Oldtimer, womit sein 
letzteres Hobby optimal zum erst 
kürzlich in Schinznach-Bad lancierten 
Geschäftsfeld Amag  Classic passt.

«Wieder ein Teil der Amag-Familie»
«Ich freue mich, wieder ein Teil 
der Amag-Familie sein zu dürfen 

und die Zukunft beim Marktleader 
in der Schweiz aktiv mitgestalten zu 
können», betont Marcel Schaffner. 
Flexibilität und Kundenorientierung 
leben, einander wertschätzen und an-
spruchsvolle Ziele mit einem tollen und 
kompetenten Team zu erreichen, dies 
wolle man  gemeinsam angehen. «Es 
ist unsere grösste Motivation, immer 
eine Lösung zu finden, um alle Kunden 
und Kundinnen sicher und zuverlässig 
vorwärts zu bringen», unterstreicht er. 
Die Amag Schinznach Bad sei für alle 
der regionale Mobilitätspartner, wo 
Menschen und die Freude zur Technik 
im Mittelpunkt stünden.

Zulauf AG, Baumschulbahn
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 82

Geniessen Sie mit Ihren 
Liebsten eine Fahrt durchs 
Pflanzenparadies!
Dieselfahrten Mittwoch 13.30 bis 16.30 Uhr, 
Dampfbahnfahrten Samstag 13 bis 17 Uhr, 
Sonntag 13.30 bis 17 Uhr

Der BBS: ein Hund «for all seasons»
In Schinznach trifft man dann und wann den Weissen Schweizer Schäferhund «Pie» samt Halter an

(Reg) – Man sieht sie hierzulande recht
selten, die grossen, weissen Schäferhun-
de. Sie heissen Berger Blanc Suisse (BBS) 
und kommen ursprünglich aus den USA
und Kanada. In Schinznach hat René Wid-
mer einen solchen reinrassigen Rüden 
namens Pie; die (noch) in Schinznach auf 
der Post tätige und als Kassiererin der 
Gesellschaft Weisser Schäferhunde 
Schweiz (GWS) wirkende Patricia Esch-
mann hatte einen. Sie gab Regional Aus-
kunft über diese Rasse; auch im Hinblick 
auf den GWS-Swisscup, der grossen BBS-
Show in Gebenstorf vom 24. und 25. Juli. 

Die Veranstaltung vereint Halterinnen 
und Halter, Züchterinnen und Züchter
sowie ein breites Publikum, das sich 
über die spezielle Züchtung freut. Diese 
ist heute im internationalen Verband 
sowie vom Kynologischen Verein der 
Schweiz als eigene Rasse anerkannt. 

Idealer Familien- und Gebrauchshund
Der BBS wird als vielseitiger Familien, 
Begleit- und Sporthund gehalten. Er ist 
lernwillig, wach und aufmerksam, aber 
auch kinderlieb und verträglich. Er ist 
aber kein Spielzeug, sondern ein Spiel-
kamerad. 
Seine artgerechte Haltung bedingt 
viel Bewegung, Auslauf und Erzie-
hung. Der Weisse Schäfer ist ganz 
gewiss kein Zwingerhund! «Wir sind 
ein Club für die Rasse, kein Club für 
Profiteure und Profilierungssüchtige», 
hält Patricia Eschmann fest. 
Sie betont, dass sich die GWS Schweiz
gegen den Trend zur Moderasse stellt. 
Trotzdem ist es den Haltern wichtig, 
dass über die kontrollierte Schweizer 
Zucht («Swiss Quality»; www.berger-
blanc-suisse.ch) die höchsten Anforde-
rungen an geno- und phaenotypi-
schen Eigenschaften gestellt werden.

Ohne abfallende Rückenlinie
Der Weisse Schäferhund, eine Variati-
on des Deutschen Schäferhundes 
ohne die nach hinten abfallende 
Rückenlinie, entwickelte sich durch 
Züchtung zu einer anerkannten, 
eigenen Rasse.
Anfangs der 70er-Jahre wurden die 
ersten Tiere in die Schweiz importiert, 
seit 1991 sind diese Hunde als neue 
Rasse im Schweizerischen Hun-
destammbuch aufgeführt. 
Die Liste der zu erfüllenden Erschei-
nungsformen (kräftig, gut bemuskelt, 
stehohrig, stockhaarig, gestreckt, ele-
gant-harmonisches Aussehen usw.) ist 
lang, der Spass am und die Zuneigung 
zum Hund, so Halter René Widmer, 

Patricia Eschmann, BBS-Rüde «Pie» und Halter René Widmer aus Schinznach.

sehr gross. Er ist mit Schäferhunden 
aufgewachsen und schätzt an seinem 
«Pie» sein charakterstarkes Wesen.
Der attraktive Showanlass mit den ver-
schiedenen Präsentationen der BBS fin-
det am 24. und 25. Juli am Standort des 
Kynologischen Vereins Gebenstorf-Tur-
gi statt: bei der Klubhütte an der 
Schächlistrasse 6 in Gebenstorf.
Am Samstag findet die traditionelle 
Ausstellung statt. Während der Mit-
tagspause werden eine Deckrüdenprä-
sentation sowie der beliebte Wettbe-
werb Kind und Hund durchgeführt. 
Der Sonntag dann steht ganz im Zei-
chen des Sporthundeturniers mit sei-
nen verschiedenen Sparten sowie der 
Agility-Vorführungen.

MZB AG: Lukas Wenger neu im VR
Das Medizinisches Zentrum Brugg 
(MZB) führte die 17. Aktionärsver-
sammlung am 25. Juni in reduziertem 
Umfang durch. Gerne hätte man die 
über 700 Aktionärinnen und Aktio-
näre in der Mehrzweckhalle der Ka-
serne Brugg begrüsst. Diese konnten 
ihr Aktionärsrecht via unabhängigem 
Stimmrechtvertreter wahrnehmen 
und stimmten dabei deutlich den An-
trägen des Verwaltungsrates zu. Neu 
in den Verwaltungsrat wurde Lukas 
Wenger gewählt.
Die Versammlung wurde geleitet 
von VR-Präsident Otto H. Suhner. 
Mit rund 69% vom totalen Aktien-
kapital war die schriftliche Stimmbe-
teiligung sehr hoch. Er drückte seine 
Hoffnung aus, dass die 18. Aktio-
närsversammlung wieder in breitem 
Rahmen in der Mehrzweckhalle der 
Kaserne stattfindet wird.
Das MZB ist im laufenden Jahr erfreu-
lich gut ins erste Quartal gestartet, 
spürt nun im zweiten Quartal einer-
seits die anhaltende unsichere Lage 
um Covid-19 und anderseits die kom-
mende reduzierte Sommerphase. 
Anfangs Jahr wurden im 2. Stock 
Umbauarbeiten vorgenommen und 
neue Praxisräumlichkeiten erstellt. 
So hat neu die Augentagesklinik 
Brugg unter der Leitung von Dr. 
med. Frank Sachers mit den Dres. 
med. Pauli und Baston im April 2021 
ihre Türen geöffnet. Ab Juli 2021 
wird PD Dr. med. Lutz Reiher, Fach-
arzt für Chirurgie, Gefässchirurgie 
und Phlebologie Sprechstunden in 
seiner Praxis für Gefässchirurgie vor 
Ort anbieten. 
Ebenfalls eröffnet im August 2021 
Dr. med. Simone Hasler, Fachärztin 
für Chirurgie, EBSQ Coloproctology, 
ihre Praxis ProktoChirurgie und wird 
neben der Sprechstundentätigkeit 
im MZB auch die ganze Breite von 
ambulanten chirurgischen Operatio-
nen vornehmen.

Von links: An der GV wurde das lang-
jährige Verwaltungsratsmitglied Rolf 
Wolfensberger, welcher seinen Rücktritt 
eingereicht hatte, aus dem Verwaltungs-
rat verabschiedet. Aufgrund der offenen 
Vakanz wurde Lukas Wenger in den Ver-
waltungsrat gewählt – rechts Otto H. 
Suhner und Geschäftsleiter Jürg Meier.

Mehr Engagement für Veltheimer Partnerschaften erwünscht
Bekanntlich unterhält Veltheim eine 
Partnerschaft mit drei gleichnamigen 
Gemeinden aus Deutschland und dem 
Ortsverein Veltheim-Winterthur. Nun 
stellt der Gemeinderat im Mitteilungs-
blatt fest, «dass das Engagement für 
die Partnerschaft seit längerer Zeit 
dem Gemeinderat selber und einigen 
wenigen Exponenten, die sich in all den 

vergangenen Jahren für diese Aufgabe 
eingesetzt haben, überlassen wird.» Jetzt 
bietet er der Bevölkerung die Gelegen-
heit, sich diesbezüglich bis Ende Juli 2021
bei der Gemeindeverwaltung zu melden.
Der Gemeinderat möchte eruieren, ob es 
Privatpersonen oder Dorfvereine gibt, 
die sich für die Partnerschaft im Auftrag 
des Gemeinderats engagieren möchten.
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